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K- Die Auffichtsratspolitik der
Nationalliberalen .

nvr ?" konnte darauf gespannt sein , wie die natio -
Presse sich zu den niederschmetternden

1 ! Ptioncit der Parteimitglieder Frhr . von Hegt
. .. »

" raf Oriola verhalten wird ; aber unsere Ver -

wi r h / Jcit Ürl, bestätigt . D i e ganze Lache
Lei/ - c -° l ä e s ch >v i e g e n ; der nationalliberale
s. o

1 ei'föf)rt nichts von all diesen schönen Dingen ;
» ahnte wohl Frhr . v . Heist, indem er sagte : „ Wenn

Lin
" "̂

- 0ualliberalen Parteimitglieder wüßten . . . . !"
P ahren eben nichts und auch Herr Bassermann

11,11 ^ ' in Aufsehen aus der „ AufsichtSratS -
^ " nt zu niacheu .

^ >^ och die „ Anfsichtsratspolitik " hat sich nicht nur
inin v otzlen Steuerreform gezeigt ; sie ist so alt ,
nm, . .? ' ^ uatwualliberale Partei selbst. Das „ natio -
d^

^
« Schaft blühte hier immer . Die Ausgaben

hii, ^
lcl) ^[' eorc3 foiiimcit in erster Linie dem Groß -

sch,» > 7 >l" !lute ; der Mittelstand und das Handwerk
Reichs - den meisten Lieferungen ans . Bei den
ist » » . »nE^P ^ ndluvgen über die Pulverlicfernngen
Pulver ? na

^
w^

' " N'stgesiellt worden , daß der
Erträanikkn >

' ^ rentable Geschäfte mache, deren
scheu ( «mm " ^ r den sonst üblichen kaiismaimi -

. ßte . dinanSgegangen sind . Das Reich
e fl ,

Öoljore Preise zahlen , als fte unter den
citijcliuit Teilnehmern des Ringe ? üblich ivaren .
j -) PÖL -eermehrung ves Heeres und der Uebnngen er¬
hobt den Pulverdedarf und damit auch den Gewinn .
Oder nehmen u»ir mit - die Feststellungen , die am
27 . März 1905 st » Reichstage vom Zentrunisabge -
ordneten Erzberaer bezüglich der Lieferungen der
mrma Krupp gemacht worden sind ; was zrlrzeit der
M " " olstellung dieser Firma dem Reiche 42 Millonen
r » !-,-.. . . ^ 1^ ' - ist infolge des Eintretens der Kon -
snnkei?

"
t
'J l'" " '» Preis von 24 Millionen Mark ge-

Aba ^ ^ -nuinistei ; von Einein bestätigte dem
Liefe, -» . . , --daß die Preise in verschiedenen
hardt h/v " 1" 1 Artilleriematerial dadurch , daß Ehr -
feien » , 51s: Konkurrenz trat , sehr hernntergegangen
Er i,» » , , : ^ ' h" >lg vom 27 . Ätärz 1905, L . 5025 . )
ft’ritp

c dwrbei u . a . folgende Lieferungen : Ltahl -
.P , a,, . inr 25 ;4e,itiiiieter -Gra » atcn : 1907 : Krupp
17 ili -

’ .40 Mt ., 1903 : Bei allen Firnien
uau -./

'' hi ! -Wr - Stahlkerne für 21 Fentimeter -01ra-
‘« rtit : 1000 :ciri „„ r\yy - nrupv m» :ua . , ebryaro

■öcrn <r • '°0 Ebrbardt OS .OO Mk . Auch fit
kurre

^
' janfeu die Preise infolge der

AmtMar leilioeise um 50 und mehr Pr ,

npv 102 Mk . . Ehrhard 89 Mk . . 190 !'. :
für an -

Kon -
Prozent .

5[ r ' ' "
;
" ui1 war , daß der n a t i o n n l l i b e r a 1 e

g . Beiuiier die Firma Krupp hierbei verteidigte .
»lAben wir zur Flotte , so finden wir schon zu
^ der ;>Oer Fahre deS verflossenen Fahrhun -

^ " Övllend

^ " V. N'vv ^ V»' »V ‘ V“ **-

ii
0Q1? die Marineverwaltung sich einmal ge-

W gesehen hat , ihren Kohlenbedarf in Eiiglaild
b >ir -

^ " ' damals bestehende Kohlenansfuhr -
,
0" " batte in zivei Offerten von der Morinevcr »

iio „ .
"? 9 Preise gefordert , die nicht nur erheblich

ti
* dem Preise der englischen Kohlen standen , son -

K .u» höher waren , als sonst die ivesifälischen-
tiii ,

" ^ tkanst wurden . Als die Marineverwalt -
— a Üch in beiden Offerten einem Ring gegenüber

sah , ging sie verstündigenveise nach England . Die
Kohlenherren hatteil noch den Mut , sich hierauf über
die „unpatriotische " Haltung der Verwaltung zu be¬
schweren ; der Reichstag stellte sich jedoch auf die
Leite der Reichsbehörde ; nur der national -
liberale Abg . H a m a ch e r hielt es für erforder -
lieh , im Reichstage dem Verhalten dieser Patrioten
auch günstige Leite abzugeivinnen . Ganz bekannt
ist die vom Zeiitrmnsabg . Müller (Fulda ) aufge -
deckte Geschichte mit der Lieferung von Panzer¬
platten ; während das Reich pro Tonne 2020 Mk .
zu zahlen batte , forderten die amerikanischen Firmen
für dasselbe Material nur 1920 Mark und doch muß¬
ten diese erst der Firma Krupp für Ileberlassung des
Pateiites Abstandsgelder bezahlen . Die Empörung
lvar damals so groß , daß selbst die Konservativen m
einer Resolution Erwägungen über Errichtung eines
reichseigenen Panzerplattcmverkes forderten und
man die Heranziehung der Auslandskonkurrenz ins
Auge faßte . In den nächsteii Fahren gingen dann
auch in Deutschland die Preise für Panzerplatten
herniiter . Wiederum war es der n a 1 1 o n a l -
liberale Abg . Tr . Beniner , der sich am 27 . März
1905 der Firnia .Krupp aiinahm , da diese Werke in
seinem Wahlkreis liegen .

Wenn wir zur K o l o n i a l p o l i t i k konunen , so
eriiiiiern wir an die Tatsache , daß die Firnia TiPpels -
kirch lii zwei Fahren rund 135 Prozent Dividende
verteilen konnte . Ein Hanptorgau der „Nationalen " ,
die „ Tägl . Riiiidschan "

, erhielt tut Sommer 1900 in¬
folge ihrer Beziehungen zum Ehef dieser Firma im
Falle Onade , der so schimpflich für das Blatt aus -
ging , deil Beinamen Tippelskirch -Rnndschan . Seit¬
dem nach Lndivestafrika .Konkurrenzllnien fahren ,
sind die Tarife um 50 Prozent niedriger als vorher .
Fm Kriege hat eine Landgesellschaft , die 20 Fahre
hindurch keine Dividenden erzielte , 20 Prozent Divi¬
dende ausgeschüttet und eine andere Gesellschaft in
Südwestasrika drohte in ihrem „ nationalen " Eifer-
alle in Lüderitzbucht ,

’
>it landenden Güter mit einer

Abgabe zu belegen , also auch die Lebensmittel für die
Soldaten ^ Wörmann erzählt uns in seiner Recht-
fertigtmgssckrift , daß diese bvpernationale Firma
von diesem Vorhaben erst abstand , nachdem sie 1 Alk.
fiir jede Tonne an „ Landungsgebühren " zugesichert
erhielt , obwohl sie nichts zu tun hatte ; der Gesell¬
schaft fielen so im Fahre mindestens 200000 Mark
zu . Man könnte auf dieseni Gebiete noch viele iil -
teressante Details feststellen ; uns aber genügt die
Tatsache , daß gegen die sofortige Kündigung der
Monopolverträge wiederum die N a t i o n a l l i b e-
ralen gestimmt haben , und daß der nationallibe -
rate Abg . Seniler sich der Wörmaunlinie besonders
annahm .

Das vierte Blümchen ist die Oftmarken -
Politik . 700 Millionen Mark bat der Preußische
Ltaat schon hierfür gegeben , die Ostinarkenziilagen
gar nicht eingerechnet . Was hat er erreicht ? Daß die
Güterpreise ini Osten ungeheuer in die Höhe gingen ,
daß verschtildete Deutsche ihre Güter verkauften tisw.
Und nun steht er am Ei '. de mit seiner Weisheit und
forderte das brutale Mittel der Zwaugsciiteignung .
Mitglieder des Herrenhauses , die bisher eifrig diese
Politik unterstützten , wollten nun nicht mehr ntit -

machen . Weshalb ? Hält sie ihr Gerechtigkeitsgefühl
ab ? Lind eS sittliche Gründe ? Die liberale
„Köln . Ztg .

" versichert uns . diese Herren fürchteten ,
daß infolge dieser Maßnahme die Güterpreise im
Osten sehr stark fallen würden . Köstlich . Die Für¬
sorge für den eigenen Geldbeutel soll da auf einmal
alle „nationalen " Gesichtspunkte in deil Hintergrund
treten lassen ! Geht angesichts solcher Erscheinungen
unser Urteil zu hart ? Wenn das Zentrum , das sich
stets dieser kapitalistischen Nutzbarmachung „ natio¬
naler " Interessen entgegenstellte , deshalb bei gelvissen
Leuten noch besonders verhaßt ist , so kann uns das
nur freuen ; manches wird freilich auch dadurch er-
klärt . Seitdem aber Frhr . v . Hehl das unbezahlbare

->Wort von der „Aufsichtüratspolitik " geprägt hat ,
tvird man manches verstehen , ivas einen : bislang ein
Rätsel geweseit ist . Wir danken für diesen Schlüssel
zur Lösung so mancher Frage , über die man sich bis -
her vergebens den Kopf zerbrochen hat .

Berli » , 2 . Oktober ltzyl .
cm Die Rettungsversuche für den Fürsten

Bülow gestalten sich immer verzweifelter , obwohl nun¬
mehr die letzte Hilfsmannschaft tzerangeholt wird ; auch
Herr Ruppcr von der „ Tjiglichcn Rundschan " beteiligt
sich an dieser Mohrenwäsche . Vergebens . Das sieht
sogar die „ Köln . Ztg .

" ein, welche nun keine amtlichen
Darlegmigen mehr fordert , im Gegensatz zu ihrer früheren
Haltung . Daher kann die „ Kreuzzeitung " auch stolz
schreiten : „ Unsererseits haben wir keine« Anlaß , vo «
demin der Sache Gesagten ein Wort zurücl -
zune h men . Wir haben aber ebenso wenig Anlaß , die
Sache fortznspinnen , sofern uns nicht die Versuche der
liberalen Blätter , den Abgang deS Fürsten Bülow gegen
die Konservativen auszuspielen , dazu nötigen . Sehr
wider unseren Willen haben wir die Angelegenheit auf -
nehmcn müssen . Wir haben von einer Publikation , wie
sie jetzt in der „ Mecklenb . Warte " erfolgt ist, früher
schon abgeraten . Aber nachdem , durch den Zedlitzsche»
Angriff auf die Konservativen veranlaßt , der Artikel
einmal erschienen war , nnißten wir uns alsbald über¬
zeugen , daß eine weitere Zurückhaltung unsererseits nicht
mehr Nlöglich war . Hätten wir auf die Provokation
der „Magdebnrgifchen Zeitung " geschwiegen , so würden ,
dar wird jeder Kenner unserer Pnrteiverhältnisse be¬
stätigen , die Verdächtigungen gegen die Konservativen
und die „ Kreuzzeitung " sich immer weiter fortgesetzt
haben , und wir würden acht Tage später , und dann
unter ungünstigeren Bedingungen , den Kampf haben
anfnehmen müssen . Mit gutem Grunde haben die
Gegner , soweit sie unterrichtet waren , auf unser Schweigen
gerechnet , aber sie haben eS zu weit getrieben ." Da
zeigt sich eben die bekannte Ungeschicklichkeit der liberalen
Presse ; die hat noch jeden Gaul zu Schanden geritten
und macht so lange in einer verfehlten Polemik fort ,
bis der Gegner zun : Todesstreich ausholt ; das ist nun
geschehen. Zur rechten Stunde kam Freiherr von Hehl
mit der MittcUnng , daß der Sturz des Kanzler ? schon
im November beschlossene Sache gewesen sei . Ueder
die seltsame Weise , wie der Kanzler den Kaiser zu
schützen suchte, sagt dasselbe Blatt : „ Dadurch , daß die
Richtigkeit der wiedergcgebenen Aeußerungen deS Kaisers

in der „Nordd . Allg . Ztg .
" nicht beanstandet , also direkt

zugegeben war , und daß die hohe Bedenklichkeit der
Veröffentlichung durch das EntlaffiingSgesuch deS Reichs¬
kanzlers . zum denkbar schärfsten Ausdrucke gebracht wurde ,
verschränkte sich der Reichskanzler selbst den Weg , den
Kaiser in der Sache wirksam und so zu vertreten , wie
er anderenfalls möglich gewesen wäre .

" Stimmt . Am
wirksamsten hätte der Fürst Bnlow den Kaiser verteidigt ,
wenn er die ganze Vorgeschichte erzählt hätte . Wie die
„Kreuzzeitung "

, so können auch wir sagen , daß wir von
unseren Schilderungen kein Wort zurücknehmen , daß
unsere Darstellung des Vorganges authentisch ist, mögen
die Offiziösen behaupten , was immer sie wollen .

8 a ä e n.
Karlsruhe , 2 Oktober 190 ) .

^ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« ich gnädigst bewogen gefunden , dein Direktor der Großh .
Knnsthalle und Professor an der Akademie der bildenden
Künste Dr . Hans Thoma in Karlsruhe das Groß -
kreuz Höchstihrcs Ordens vont Zähringcr Löwen und
dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Wilhelm Valen -
tiner an der Nniversität Heidelberg das Ritterkreuz
Höchisthres Ordens Gerthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der Hl^ iene
und gerichtlichen Medizin der Universität Heidelberg Ge¬
heimen Hofrat Dr . Franz Knaufs zum Geheimen Rat
2 . Klasse zu ernennen ; ferner den Oberlandesgerichtsrat
Hermann O s e r zum Landgerichtsdirektor in Karlsruhe ,
den Landgcrichtsrat Ludwig M a i n h a r d in Karlsruhe
zum Oberlandesgerichtsrat , den Landgerichtsrat Rudolf
Schmitt in Karlsruhe zum Vorsitzenden einer Kammer
für Handelssachen beim Landgericht Karlsruhe , den
Oberamtsrichter Richard Heim in Karlsruhe zum Land¬
gerichtsrat daselbst , den Oberamtsrichter Dr . Wilhelm
Haas in Lahr zum Landgerichtsrat in Mannheim , den
Gerichtsassessor Tr . Hugo Geißler auS Bretten zunr
Amtsrichter in Lahr , den Gerichtsasseffor Albert H o f f -
mann ans Mannheim zum Amtsrichter in Lörrach und
den Gerichtsassessor Dr . Erwin Haunß auS Neuen¬
burg zum Amtsrichter in Offenbnrg zu ernennen und
den Amtsrichter Karl Lauck in -Offenburg in gleicher
Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , den Notar Dr . Karl Schmidt , zurzeit städtischer
Grundbuchbeämter in Heidelberg , auf sein Ansuchen zur
Ermöglichung seines Verbleibens im Gemcindedienste ans
dem Staatsdienste zu entlasten und den Notar Rudolf
Jung in Meersbnrg in de» Amtsgerichtsbczirk Lahr
zu versetzen .

Vont Justizministerium wurde dem Rotor Rudolf
Jung das Notariat Lahr I zugewiesen .

Dem bisherigen Kollegialmitglied in der Zoll - und
Stencrdirektion Finanzrat Wilhelm D a u b wurde zum
Uebertritt in den Dienst der hamburgiscken Zollverwalt¬
ung die nachgesuchte Entlastung aus dem badischen
Staatsdienst gewährt .

Auch der „Bolksfrcnnd "
greift den Artikel in Str . 221 des „ Bad . Beob .

" : „ Z » r
Zentrumsversamiiilung in Ettlingen " auf in der Meinung ,
derselbe sei vom Berichterstatter des „ Bad . Beob .

" ge¬
schrieben . Wir stellen ausdrücklich fest, daß dies nicht
der Fall ist.

181

Der Hochwald .
Studie von Adalbert Stifter .

(Fortsetzung .)

tj- ooterweile blieb der See und Wald ruhig , wie
öeu gauzeu Tag ivareu .. Die Souue , eine lveiß-

"V'" öe Lichkkugel, lag schau am Räude der Felseu -
p/ii ' ^

-rc^ e Schatten rückten über Haus und Rafeu -
fch> ^

rtl ^ See beraus , dieser mar glatt und
ii,in

" '
? ' •nitl ' a ’-Ö öem Schiffe lag das müde l>j,ach-

^ -' licht, ebeuiv war der tote Vogel wie ein
P " ukt beleuchtet , und im grüuroteu « chim -

uia C' ' 1,111 övs Gebäge der Fichten . Indes mar
s, ,

" ' . .öem Tiere näherrückend , auch bereits dem

^
i' Ngen Ufer , wo das Oiewirre der Baumstämme

>labe gekommen , daß man jeden kleinsten
und ^ ^" Eiuehmeu konnte , ja in der Stille der Luir
ei„ - , ? Wassers sah inan es sogar deutlich , wenn
Wsich sonnte , von einem Stamme in das
a . , : s ' ^ tan 9 und die leichten Wellenringe fast bis
rj . , O '" Floß auseinandertrieb . Aber nicht das ge-
dn » ' ^ ^ ichen eines Menschen wurde sichtbar , so
w,,

'
,

"Z ^ ianbe inmier mehr Wahrscheinlichkeit ge¬
lles ' s

S ' ei nur lallend ein Schütze durch Zufall so
word

^
r

Wald geraten und an den See verschlagen
sunu sein gutes Auge an dem Federtier ver -
-Hn » - " " ö/iabe dann , da er das Fahrzeug und das

aus Aberglauben die Flucht ergriffeir ,
« rfiitt r

' 1,0
,cr mußte gesehen haben , wie sich das

cif » »! ,
0" " ogte/ ohne daß er Menschen darauf wabr -

irfifri
11U1TCU- Endlich mit einigen langsamen Rnder -

es (tu lllar man dein Tiere so nahe gekonnnen , daß
fiiffi» »

6
*

01 '
!" it: öer Hakenslange des Floßes herbei -

öie Im
toilll ^e - . Es war ein sonderbarer Anblick, wie

die in «
1'

« Schwingen hinabhingen , wie
bloöwn ' " ebenden Federn den sehnigen Körperbau' men und die Wirnde zeigten , die mitten in die

Brust ging . Gregor imtersuchte sogleich dieselbe und
zog mit einem Werkzeuge seiner Weidtasche eine sehr
kteiiie Kugel daraus hervor . — Johanna fuhr vor
« chreck zusamineu — und auch Elarissa sah gespami -
teu Auges und klopfenden Herzens auf das Ange¬
sicht des Jägers — dieser aber , nicht eine Miene ver¬
ziehend , steckte die Kugel gelassen zu den anderen in
feilten ledernen Beutel — ja er stand sogar seiner
Länge nach auf dem Floße ans und fuhr unbefangen
dem Landungsplätze zu , ivo mau abends anlangto .

Als sie ausgestiegen waren , fragte Elarissa gerade -
ivegs , was er von der Sache halte ?

„ Freilich kemie ich den Schützen, " sagte er ; „es sind
allerlei Taren ans der Welt und er mag ein großer
unter ihnen sein - von ihm ist Euch keine Gefahr
- ich irre mich nicht, ich kenne die Kugel — aber
es ist grundlos töricht , warum er hier sein mag -
die Sonne scheint aus Eitelkeit und Torheit . — Ich
habe vieke^ Tage gesehen, und so ist der Mensch : er
sucht den Schimmer und will das Irrlicht greisen —

O Gott ! Ihr wißt mehr , als Ihr uns sagrn wollt, "

ries Johanna angstvoll .
„Ich habe Euch gesagt , Iiingfrau , daß Ihr mögt

ohne Sorgen sein — ja ich kenne vielleicht den Mann ,
vbmohl mir seine Anwesenheit unbegreiflich ist — er
begebt lauter Tinge , die ohne Ziel und Zweck sind,
und strebt nach Unerreichbarem . Er hat mlnchmal
wollen den Sonneiischeiii aus seinen Hut stecken und
die Abendröte umarmen ; — es regnet viele Tropfen ,
ehe man Einsicht gewinnt , und Jahre vergehen , ehe
man weise wird . Dringt nicht , Kinder , Ihr habt
keine Gefahr — und wenn ich etivas wüßte und Euch
verbergen wollte , so würden meine Zähne ver¬
schlossener sein , als die Steintore des Heidenschatzes,
tue kein eiserner Balken anfzuzwingen vermag ,
-schlaft ruhig jedes Haar meines Scheitels ist ein

Wächter für Euch — ich liebe Euch , Fl >r seid gut und
unschuldig und fast so schön als Martha .

" -
Ein erkennbares Zücken spielte bei dieser Erinner -

nng uni seinen alten , harten Mimd , aber sogleich
fuhr er fort : „Ich liebe Eueren Vater und werde in
Zukunft das Plätzchen hier noch mehr lieben , als
früher , wenn ich lvieder einmal heraufkomme , das
Haus längst nicht mehr steht , der Krieg seine End -
schast erreicht , und Euer Schloß Euch wieder ausge¬
nommen hat . seid sorgenlos , meine lieben Töchter ,
und schlaft süß , wie vor vielen Iahreit in Eueren
Kinderbettlein .

"
Die Mädchen sahen gerührt und ängstlich auf ihn ,

wie sie mit perschluilgenen Armen vor ihm standen ,
und es mochte ihnen fast imheimlich dünken , daß er ,
an der äußersten Grenze menschlichen Hochalters
stehend , dennoch von Plänen und Zeiten rede , die
iveit in die Jahre hinanSlagen . Johanna suchte ver¬
geblich ihre aufsteigeudeu Furchtgedanteu zu däm¬
pfen , die sie sich nicht zu sagen getraute .

„Seht , da g.eht der blutrote Vollmond auf, " be¬
gann er wieder , „ seht nur hin auf das düstere , holde
Licht , wie es anl Waldesrand erglimmt , und fast
schon sichtbar die langen « -chatten über die See
streichen — ich Hab ' es hundert und huildertmat ge-
seheil — aber immer gefällt es wir — ich habe so
stets meine eigenen Gedaukeu gehabt über das
Moudlicht — es ist ein wundervolles Licht .

"

„Ein schmerzlich- schönes Licht, " sagte Elarissa .
„Und nirgends seht Ihr es so schön , als im Walde, "

fuhr Gregor fort ; „manche Nacht habe ich es schlum»
mern gesehen über den Forsten , iveun ich auf den
Höhen gegangen bin — da glänzte alles und flim¬
merte und glitzerte so ruhevoll — daß ich nianche
Gedanken hatte über diese Einrichtuiig , daß nachts
an dem Himniel diese glänzenden Scheiben hingehcn
— aber znin Nutzen ist es sichtbarlich ; denn seht ,

wenn er so oben steht , mitten über den Wäldern ,
und weit niid breit sein Licht niederrieselt in die
Zweige — wie sie da so froh sind im i>tachtlichte mio
Blätter und Nadeln auseinallderlegeii , wie man eine
Hand aufmacht , und in der Christnacht , ivenn der
Herr geboren wird , reden sic miteinander - —
geht schlafen, Kinder , geht schlaseir — es droht Euch
gar keine Gefahr ; ich muß hier die Knechte erwarten ,
daß ich ihnen den Floß hinüberrndere , wenn sie das
Zeichen geben . Und Ihr, " sagte er zu den dastehen¬
den Mägden , „ nehmt das Federtier hinein und trock-
net es sorgfältig , vielleicht , daß die Schönheit des
Gefieders , etivas herzlistellcn ist .

"
- „Gute Nacht , Vater, " sagte Elarissa .

„ Osiite Nacht , Tochter, " erwiderte der Greis .
Und somit stiegen die Schwestern die Treppe z >t

ihrew Gemache hinan , angstvollen und harrenden
Herzens , und als sie ihr mäßig Abendmahl verzehrt ,
sich entkleidet und die Magd entlassen hatten , schlossen
sie besorgt Schloß und Riegel an den Türen , setzten
sich aus ein Bett zusammeu und redeten noch vieles
und manche -? , sich tröstend und liebversicherud , auch
daß sie morgen ivieder nach Wsttiiigbauseu blicken ,
und daß sie nie mehr ohne das Fernrohr einen Spa¬
ziergang machen wollen . So kosten sie noch lange ,
bis die rote Scheibe des Mondes , hoch ob den: Erden -
raude schwebend, längst zur goldenen geworden , und
Johanna am Busen der Schwester ivie ein Kind ent¬
schlafen war .

Elarissa ließ sie sanft auf die Kissen gleiten und
suchte airch ihr Lager — noch hörte sie in ihre be-
giuneuden Träume hinein das Jauchzen der ziirück-
kehrenden Knechte jenseits des Sees herüber und das
Plätschern des abfahrenden Gregors , der sie holte .

Dann sank tiefe, feste Ruhe über die schönen Augen¬
lider . ( Fortsetzung folgt . )
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HERBST - UND WINTER - NEUHEITEN IN
DAMEN - und HERRENKLEIDERSTOFFEN

SIND IN GROSSEN AUSWAHL EINGETROFFEN.

CHRIST . OERTEL
KLEIDERSTOFFE, WÄSCHE - und BETTEN - AUSSTATTUNGSGESCHÄFT
KAISERSTR . 101 03 MITGLIED DES RABATT - SPAR - VEREINS TELEPHON 217.

Joseph Braiwag -el ,
Tanzlehrer .

Abend - Kurse und Einzel - Unterricht
Mässige Preise .

Beste Empfehlungen . — Geil . Anmeldungen baldigst erbeten .
Sprechstunden täglich : nachmittags von */>!— 5 n. 7— 8 Uhr.

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr.
:— — Wohnung : Nowachsanlage 1. - —

Wbel-Ausverkauf.
Da ich beabsichtige, bei Eintritt der kalten Witterung

den Laden zu schließen, verkaufe ich die noch vorhandenen
nur erstklassigen Möbel unter dem Selbstkostenpreis.

Franz Pottiez,
Werderstraße 57 «

Pensionat St . Joseph .
Geleitet von Iranzös . Klosterfrauen : : Unterricht
in allen Fächern : : Prachtvolle Lage am schönsten
Teil der Riviera : : Zwei Minuten vom Strand ::

: : Gelegenheit zu Seebädern : :
Ausführlichen Prospekt versendet M 1" 8« la Superleure ,

Pensionat St . Joseph ,
Bordighera Italien .

Asyl Klnchknberg hei Soichm», Lchwch.
480 m H . , in ruhiger , Prachtvoller , gesunder Lage.

Geleitet von den Schwestern von Jngenbohl .
Aufnahme finden Personen beiderlei Geschlechts und jeglicher Konfession .Gute Pflege in gesunden und kranken Tagen . Mäßige Preise . Prospekte gratis .

Nähere Auskunft erteilt Schwester Oberin .

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse.
Programm

vom 30 . Sept . bis inkl . 6 . Okt . 1909.

Der Brief an den himmlischen
Vater . Ergreifendes Drama .

OSOe Im bayerischen Hochgebirge . Wunderbares Stimmungsbild .

>Mignon . Brillantes Tonbild aus dem bekannten Duett
„ Leichte Schwalben " .

Lehmanns Selbstmord . Hochkomisch .
^ Cr

<n «.
, ciMC Nuhinson . Lustige Erlebnisse und „ furchtbare " .Abenteuer auS dem Leben zweier kleinen Ausreißer werde »uns hier geschildert. 1

Unsere kleinen Künstler . Reizender Film , der uns dressierteSchoßhundchen veranschaulicht.
Ein Diebstahl im Jahre 200 » . Modernes Zukunfisbild .
Meiffener Porzellan . Herrlich koloriert .

in dem ehemaligen von Berckholtzschen
- Palais , — 1

>:—
44 KARLSTRASSE 44

Bcke Sofienstrasse .
Haltestelle der elektr . Bahn .

Telephon 156 .

RESTAURANT
□ I. RANGES □

Sehenswürdigkeit der Residenz : : Intime
künstlerisch aasgestattete Räume , feine
Küche , sämtliche Delikatessen der

Saison : : Auto - Garage

ERÖFFNUNG
2 . OKTBR . 1909.
: : ABENDS 8 UHR : :

Der Pächter : J . ERITSCH .

Städtische s Bi erordtbad .
Schwimmhalle.

Winterabonnement giltig vom 1. Oktober bis 1. April :
für Erwachsene . . . 13 Mark
für Kinder . . . . 6 Mark 50 Pfg.

00000000000000000000000 «*

Brauerei Br . floepfiter. — Telefon Tlr. 17. = ====
Helle u. dunkle Lager - u. Exporthiere

in Gebinden sowie in Behältern A 20/ * und 20 /a Fl.

Deutsch -JPorter , Qualitätsbier für Festlichkeiten.
Aerztlich empfohlen zur Kräftigung für Rekonvaleszenten u . Schwächliche .

j ; TL n
Mit dem Heutigen übernehme ich den Betrieb des

Hotel Grüner Hof,
verbunden mit

Restaurant zum Grünwald
und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Arthur Nissen,
bisher Inhaber des Restaurant

Nletropol in Giessen.
Karlsruhe , den 30. September 1909.
P . 8 . Das Restaurant Grünwald bleibt wegen

Renovierung einige Tage geschlossen .

□sssnasccD

S£Üi£2MÄYEfi

Die Firma

jl. Murer.
Piano - und Harmonium -

Magazin ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage
von 550 — 750 IWk.

eine Auswahl Pianinos ,
welche in bezug auf Qualität und
Preiswiirdigkeit unübertroffensind .

Besichtigung meiner Magazine
ohne Kaufzwang erbeten.

C ternwoll-Su0rtkltidong
Vaus Schneestern-Wolle

Interessante BeschSttigung .
SS * auch für Ungeübte ) ~S8

Jedem Schneestem- und Qotfstem - Paket liegteine genaue Strickanleitung nebst Zeichnungenbei , um ganze Kostüme , Jackets , Rock , Sweaters,s Mufi und Mützen etc . selbst zu stricken. =
Billig , modern und elegant

Siemwoll - Strumpf - u. Sockengarne
In allen Preislagen .

Wo nicht erhältlichweist die Fabrik Grossisten
und Handlungen nach .

Norddeutsche WoiDtämmerei r Kammgarnspinserci. Altona -Bahrtnfild

jFYdelitas
Verein kuth . Kauf teufe und Jtectnifen

Karlsruhe .
Gegründet 1884 .

Vereinsabend jeden Dienstag
im Hotel -Restaurant Nowaek

Förderung der Standesinteressen im Zusammenwirken von Prinzipalenund Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigen
verwandter Berufsstellungen.

Erleichterte Auf¬
nahmsbedingungenfür
Leute unter 19 Jahren

AuswärtigeMitglieder
mit ermässigtem

Vereinsbeitrag

Im Anschluss an den
Verband kathol . kaufm . Vereinigungen

Den tsch tan ds .
225 Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.Südwestdeutscher Gau : Baden - Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel¬

berg — Heilbronn—Kaiserslautern — Karlsruhe— Konstanz—Lampert¬heim — Ludwigshafen a . Rh . — Mannheim — Metz — Neustadt i. Sch .—Neckarau— Offenburg— Pforzheim— Schiltigheim i. Eis . — Speyer—
Strassburg —Stuttgart — Triberg.

Wohlfahrtseinrichtungen:
Stellenterniiitllung : : Kranken - und Sterbekasse
Unter stütz an t/s - , IVftiren - und Waisenfonds : : Auskunftln Hechts - und Geschäftsangelegenhciten : : Vergünstig¬

ung bei Zeitungsbezug , Versicherungen u . a .

Lj
Wöchentliche Verbandszeitung „Merkuria

Auskunft und Drucksachen bereitwilligst durch obigen Verein .

Naturreine

»IUarkgriistelmd ßiüferftiiljlfr Weine
I offen «, billigst NMLa8 Medel, frcilutrg l. SttlSM . |
jjjj uff * Vereidigter Mestweiulieferartt . - MK [ß,

Kegelbahn
Kühler Krug .

Auf unserer neuerbauten Doppel-mgel-
bahn find noch einige Abende in der Woche
zur Besetzung frei . .

Jnvalidenlose (lejjniui 30 . Oktober 1909)
Lose i 1 Mk .

dir Geschäftsstelle des „Sadilcher Srobachter" , Karlsruhe , Adlerstraße42.



Soziölesv
O Sozialdemokratische Niederlage . Tie Wahl

PlM Kanfmannögcricht in Dresden zeitigte ein be-
wertenSmertes Ergebnis . Sie fand am 27 . September
statt und es wnrden bei den Wahlen der Handlimgs -
Sehilfen insgesamt 2451 Stimmen abgegeben . Es ent -
stclen 1048 Stimmen auf die Liste des deutschnationalen
HandlungSgchilfen -Vcrbandcs , 617 auf den Leipziger
«rerband , 350 auf den Hamburger 58er Verein , 279
« tunmen auf den sozialdemokratischen Zentralverband .
Danach stellen der dentschnatiouale Verband , der Leip -
Mer Verband 10 , der 58er Verein 6 , die Sozialdenio -
" aten 4 und die Bankbeamten 3 Besitzer . Die Deutsch -
nationalen gewannen gegenüber der vorigen Wahl in
Dresden elf Sitze ; während die Lifte der sozialdemokrat -
" chen Handlungsgehilfen zwei Sitze verloren hat .
^ Die Brtriebscrgebnisse der sozialen Versicherung im

Grohhcrzogtnm Kaden für das Geschäftsjahr 1907.
1 . Krankender sicher » ng .

Im Grotzherzogtum Baden bestanden im Jahre 1007
" "

. ganzen 102g Krankenkassen ; davon waren 406 Gc -
meindckrankenvcrsichcrungen , 146 Ortskrankenkassen , 416
T^ ^ ' ^bs - stzabritj -Krankenkassen , 2 Baukrankenkassen ,

" " " " Oskrankenkassen , 42 eingeschriebene Hilfskranken -
. IKn und 2 landesrechtlicbe Hilfkassen . Bon diesen
^ Bien sind 18 nur einen Teil des Jahres tätig gewesen .

Gesaintmitgliederzahl aller Krankenkassen zusammen
«v 493 919 bei Beginn und 816 417 am « chlusse des

8 ° ,
1907 - Die Zunahme der Krankenkassen gegenüber

n Vorjahr ( 1906 ) betrug 7 , die der Mitglieder zu §01 °

«n
® Wahres 11 962 , zu Ende 15 882 ; der durchschnitt -

-bOigliederstand betrug 522 >831 , er war somit im
brai )re 1907 um 14 542 höher als im Jahre 1006 .
op

" lc 3ohl der Erkrankungsfälle belief sich auf 220 205

l »ir
^dg 827 im Borjahre ; Llrankheitstagc waren es

hau
'' ^ 548 730 , 578 500 mehr als im Vorjahr . Dabe :

acm8s ^ im Jahr 1007 tätigen Kassen eine stntutcn -

Im n der Krankenunterstützung von 26 Wochen
1006 Kassen ; 7 Kassen gewährten Krankcn -

r„ ,^ ^ " chu »g von 26 — 80 Wochen und 13 Kassen eine
'

X f 01'
. 60 — 52 Wochen .

itt07 .
,C

ic . ' nna ^ men sämtlicher Kassen betrugen im Jahr
15 ooo icn 72 Mk . , die Ausgaben 17 512 762 Ml . gegeniSW gtzg Mk . und 15 087128 Mk . im Vorjahr .

BcrmögenSverhälinisse der Krankenkassen waren
Vctriebsjahr 1007 folgende : die Aktiva säml -'Ä " . K " sien beliefe » sich auf 9 485 251 Mk ., die Passiva

Sm »? 1 3Wf . ; demnach !var ein Ileberschutz der
la über die Passiva von 8 196 740 Mk . vorhanden .

2 . Unfallversicherung .

*nerjhrj C1:c über die Betriebsergcbnissc der gc -
" ^ erufsgenossenschaften in Baden können nicht

una ! ,, ^ " ' ^" dbn , da in den bezüglichen Zusammenstell -
liera,v, *, - ^ ^ kufsgenossenschaften das Gebiet des Groß -
badU " '

,
" ® besonders ausgeschieden wird . Für die

wich,w :, „
" " ^ ? ' " schaftliche Berufsgenossenschaft waren die

« ende :
^ «hresergebnissc für 1907 in Kürze fol -

trie ? e
^

^ E ' lMnosscnschaft erstreckte sich auf 266 250 Bc -

kamt ^abl ganzen 509 612 Versicherten . Tie Ge -
S» entschädigenden Unfälle belief sich aar

tßTit ' PQr » nter n u6 den Vorjahren übernommene
16 o9i , neue 8406 .Die Summe aller Ausgaben der Bcrufsgcnosscnschaft
betrug für das Jabr 1907 : 1860 038 Mk . ; davon ent¬

fielen insgesamt 1616 075 Mk . auf die Entschädigungen .
Die Summe der laufenden Verwaltungskosten belief sich
auf 123 468 Mk . Tie Summe der Einnahnien betrug im

Jahre 1907 : 2102 090 Mk . , davon aus Umlagebeträgcn
1846 642 Mk . Der Permögcnsbcstand der Berufsge¬
nossenschaft belief sich Ende des Jahres 1907 auf rund
352 051 Mk ., ohne den Reservefond und das Inventar ;
der Reservefond betrug am - chlusse des Jahres 1 554 213
Mark .

8 . I n b a l i d c 11 v c r s i ch c r u « g.
Bei der Landesverlicherungsnnstalt Baden wurden im

Jahre 1907 4400 Reute » festgestellt , und zivar 8848 In -
validenrenten , 820 Ltrankenrenten und 827 Altersrenten .
Beitragserstattungen wnrden im ganzen 4787 gcivährt ,
und zwar bei Heiratsfällen 8911 , bei Unfällen 9 und bei
Todesfällen 867 . Tie " Gesamteinnahmen der Landesver¬
sicherungsanftalt betrug 7 588 974 Mk . Tie Summe der

Ausgaben der LandesvcrsicherungSanstalt betrug 4 688 251
Mark , darunter für Renten 8196105 Mk . Ter Ver -

niögenszuwachs betrug im Berichtsjahr 2 895 728 Mk . Der
Vermögensbestand war am Schluß des Jahres 1907 :
46 608 287 Mk . Der Zuioachs an Invalidenrenten im

Jahr 1007 betrug 3848 , ihr Jahrcsbetrag 638 523 Mk . ;
der durchschnittliche Jahresbetrag einer Rente war
164 .70 Mk . Der Kapitalwert der Renten betrug 4 724 410
Mark . Der durchschnittliche Jahresbetrag einer Kranken¬
rente betrug 160 .82 Mk ., derjenige einer Altersrente
168 .67 Mk . _

Arbeiterzeitung .
© Wie der „ Volksfreund " mogelt . In Nr . 227

des „ VolkSsrcundes " ist einmal lvieder ein Bericht zu
lesen über die RückwärtSentwickelung des christlichen
Tabakarbeitcrverbandes . Was die Zahlen von 1907
und 1909 betreffen , so entsprechen sie den Tatsachen .
Ter Vorstand christlicher Tabak - und Zigarrcnarbciter
hat von : 1 . April 1907 bis 1 . April 1909 1078 Mit¬

glieder verloren . Dieser Verlust ist aber nicht ans den

„Verrat im Schnapsblock " zurückzuführen , sondern ganz
andere Ursachen baben da niitgespiclt . Wenn der „ VolkS -

freund " diese Ursachen wissen will , niöge er sich an den
Gauleiter Schlüter des freien TabakarbciterverbandeS
in Bielefeld oder an die Bielefelder Volksmacht wenden .
Diese können von Mitgliedcrrückgang im freien Tabak -
arbeiterverband noch ganz anders berichten . Ter freie
Tabakarbeitcroerband besaß in Westfalen Ende 1900
4809 Mit jlieder und Ende 1908 2903 . also ein weniger
um rund 1906 Mitglieder . Ter christliche Verband
verlor also 1078 Mitglieder , der freie dagegen 1906
ober 828 Milgliedcr -Mchrvcrlnst alS der christliche.

Wenn dann der „ Volksfreund " weiter meint , daß der

„ Verrat im Schnapsblock das Schicksal de? christlichen
Verbandes iveiter besiegeln wird , so sei ihm gesagt , daß
er sich sehr gewaltig täuscht . In Westfalen hat der
christliche Tabakarbeilcrverband seit Annahme des Tabak »
stencrgcsetzes um rund 50 Prozent zugenonimen . Wenn
eS der „ Volksfreund " nichi glaubt , so möchte er auch in
dieser Sache bei der Kollegin in Bielefeld anfragen .
Und hier in Baden , lieber „ Volksfreund "

, hat der christ¬
liche Tabakarbcitcrvcrband seit 1 . August um rund 600
Mitglieder zngenomnie » und 7 neue Zahlstellen errichtet .
Der christliche Tabakarbcitcrvcrband braucht nicht hinter
den Kulissen z » spielen . Er hat gezeigt , daß er eS ernst
nimmt , mit der Wahrung der Interessen der Tabakar¬

beiter und hat sich dadurch das Vertrauen der Tabak¬
arbeiter gewönne » . Sein Schild ist blank und deswegen
geht es bei ihm trotz des Geschreis der roten Presse
auf der ganzen Linie vorwärts .

lick . London , 1 . Okt . In Cardiff haben die
Besitzer der Cambrian - Grube über 4 0 0 0 Ar¬
beitern gekündigt . Der Grund sind Differenzen ,
die infolge der Forderung des Achtstundentages entstan¬
den sind . __ __ _

Kleine badifche Chronik.
*** Karlörnhc , 30 . Scpt . Für die Kommissionen

zur Prüfung von N ahr ungsmitt eich tut ifern an
de » Universitäten Freibnrg und Heidelberg , sowie an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe tvurden für 1009/10 zu
Vorsitzenden ernannt : Amtsvocstand Geheimer RegicrnngS -
rat Muth -Frciburg , Amtsvorstand Geheimer RegierungSrat
Jolly -Hcidelberg und Ministerialrat Tr . Arnfperger - Karls¬
ruhe .

Lahr , 30 . Sept . Kommerzienrat Otto Maurer
hat anläßlich seines 70. Geburtstages zugunsten arbeits¬
unfähiger Arbeiter seiner Firma 25 000 Mk . gestiftet .
Im Spinnsale der Fabrik fand eine Feier statt , welche von
dem gute » Verhältnis zwischen Prinzipal und Arbeiter be¬
redtes Zeugnis ableglc . Letzteren wurden namhafte Geld¬
geschenke zngewiesen.

jsi Thiengen , 30 . Sepi . Ter Steuerkommisjär -
bezrrk Thiengen tvird mit Wirkung vom 1 . Rov . d. I .
a » aufgehoben . Tic betreffenden Gemeinde » werden den
Sieiierkoinmissärbezirken Bouudorf und WaldShnt zugeteilt .

V Tic Bertel und Laiidstrcicherci im Jahre 1908.
Das '

Jahr 1908 brachte im Großherzogtum 4975 Be¬

strafungen wegen Bettels und Landstreicherci , 819 oder
19,7 Prozent mehr als im Vorjahre , was auf die schlech¬
ten wirtschaftlichen Verhältnisse des Jahres 1908 und die
daraus hervorgegaugene vermehrte Arbeitslosigkeit zu -
rückzufsihren sein wird .

Von den Bestrafungen wurden 4855 gegen Männer ,
120 gegen Frauen erkannt . Die Zahl der Bestrafungen
gegen Männer ist gestiegen , die gegen Frauen etwas zu -
rsickgegangen . Die höchste Bcstrafungoziffer erreichte der
Amtsbezirk Mannheim (814 ) , dann folgen Karlsruhe
(3751 , Freiburg (287 } und Heidelberg (216 ). Die geringste
Zahl I>at der Amtsbezirk Oberkirch (4 ) . Der Hauptstrom
der Bettler ergießt sich durch das Rhein - und Neckartal .
Gut besucht ist auch die Bodenseegegend , während ein -
same oder nntoirtlichc Schwarztvald - oder Odenwald¬
strecken mehr verschont bleibe » , abgesehen von gewissen
Zusahrtswegen zu großen Verkehrsstraßen . Beliebte
Marschrichtung ist auch vom Bodcnsec zur Baar bis Vil -
lingen und von da durchs Kinzigtal zum Rheiuta ! oder
nach der Landgrenze gegen Württemberg . Die rechts¬
kräftig ergangenen Bestrafungen wnrden nach der Art
der Nebertretung erkannt , wegen Bettels in 3723 Fällen ,
wegen Landstreicherci in 442 Fällen und wegen Bettels
und Landstreicherei in 810 Fällen . Gegenüber dem Vor¬
jahre haben die Bettel - und die gemischten Fälle zuge¬
nommen , dagegen ist die Landstreicherei etivas zurück¬
gegangen . Bei Betrachtung der Zahl der Strasfälle nach
den einzelnen Monaten zeigen sich die Wintermonate
Januar , Dezember , Februar und November des Jahres
1908 am meisten belastet . Die geringsten Strafzahlen
fallen in die Sommermonate vom Juni bis Oktober . Im
November steigt die Zahl schon wieder , während sie vom
März bis Juni ständig sinkt .

Nach der Geburtsangehörigkeit waren von den Be¬
straften 28,44 Prozent Badener , 18,90 Prozent Preußen ,

15,76 Prozent Bayern , 9,44 Prozent Württemberger ,
3 . 13 Prozent Hessen , 4,20 Prozent Elsaß -Lothringer und
sonstige Deutsche aus den Bundesstaaten zusammen 5,75
Prozent . Von den Ausländern waren 5,01 Prozent in
Oesterreich -Ungarn , 3,31 Prozent in der Schioeiz und
5 . 14 sonst im Auslände geboren .

Erfreulicherweise sind im Jahre 1908 keine Bestraf¬
ungen von Personen im Alter von unter 14 Jahren vor -
gekommen (1907 : 2 ) , dagegen muhten im jugendlichen
Alter von 14— 20 Jahren 461 oder 9,26 Prozent bestraft
werden . Im arbeitskräftigen Alter von 20 — 50 Jahren
kamen 2915 Personen oder 58,6 Prozent aller Bestraften
zur Bestrafung ; über 60 Jahre alt waren 286 Bestrafte ,
davon hatten 38 bereits das 70 . Lebensjahr überschritten .

Lokales .
Karlsrnd « 2 . Oktober >S0S .

An » dem Hofbericht . Ter Grobherzog und die Groß -
Herzogin verließen gestern morgen Schloß Mainan und
trafen nach 2 llhr hier ein.

Der Großherzog nahm im Laufe de§ Nachniittngs den
Vortrag des GeheimcratS Tr . Nicolai entgegen . Um 7 Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit den kommandierenden
General der 14 . Armeekorps . General der Infanterie Frei¬
herr » von Hoiningcn gen . Hnene .

— Auszeichnung HanS Thomas . Ter Großherzog
hat der „ Karlsr . Ztg ." zufolge dem Professor Dr . HanS
Thoma das Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen .

1l Stadtgarten - Kouzert . Sonntag , den 3 . Oktober ,
vormittags halb 12 bis mittags halb 1 Uhr wird im Stadt -
gartcn bei günstiger Witterung die Kapelle der Freiwilligen
Feuerwehr ein Frcikonzert veranstalten . Znm Vortrag
kommen : „ Friedensglocken ", Marsch von Urbach ; Jubel -
Ouvertüre von Bach ; „ Wiener Luft "

, Walzer von Ziehrer ;
„ AuS meinem Album "

, Potpourri von Latann ; Marsch auS
der Oper „ Carmen " von Bizct .

— Stadtgartenkonzert . Sonntag , den 3 . Okt . d . I .
wird das übliche Sladtgarlcii - oder Fcsthalle - Konzert nur
im Falle günstiger Witterung (im Stadtgartcn ) abgehalten
werden , weil die Festhalle für die Vorbereitungen zu
der abends stattfindendcn Thoma -Feier in Anspruch ge¬
nommen ist.

Sfc Im Rpollotheater ist vom 1 . bi? io . Oktober
wieder ein vollständig neues Spezialitäten -Programm » nd
finden täglich abends 8 Uhr Vorstellungen statt . Außerdem
ist jeden Sonn - , und Feiertag nachmittags 4 Uhr große
Familienvorstellung zu bedeutend ermäßigten Preisen . —
Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß ab 2. Oktober an
Wochentagen täglich von 4 bis 7 Uhr Kincmatographen »
Vorstellung stattfindet zu ganz kleinen Entree -Preisen .
Mittwochs und SamStagS beginnen dieselbe» um 3 Uhr
nachmittags .

IZftzf Die Rennen deS Karlsruher Reitervereins ,
die , wie bereits mitgetcilt , am Sonntag , den 24 . Olt . d . I .,
nachmittags 2 Uhr , auf dem Nennplay , östlich der Ettlingcr -
straße , stattsinden , versprechen in jeder Hinsicht iniereffant zu
verlaufen . Ganz besonders dürften die landwirtschaftlichen
Rennen Interesse erwecken , die stets gut besetzt waren . Die
Rennpreise sind gegen frühere Jahre erhöht worden . Die
Rennbahn befindet sich in tadelloser Verfaffung . Anmeldung
zur Beteiligung an den Rennen , auch an den landwirtschaft¬
lichen, werden noch dir zum 2 . Oktober d . I . im Geschäfts¬
zimmer der 28 . Kavalleriebrigade , Belfortstraße 7 in Karls¬
ruhe , entgegcngenommen . Dort ist auch das Rennprograinm
und eine Zusammenstellung der Rennbedingungen erhältlich .

Rn Wegen Hausfriedensbruchs und Körperver¬
letzung wurden ein 26 Jahre aller Maler von hier und
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«J Gi ô ^jsp 5-»«-»

g ts ^ P >P )S >
C3 «xj j ĵ . - .
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n e 25 Jahre alte Kellnerin aus Kaiserslautern an -
^rzeigt , weil sie sich in der Nacht zum 27. d . in einer Wirt -
chaft auf der Kaiserstraße unanständig aufführten und statt

der wiederholten Aufforderung der Geschäftsinhabcri « Folge
zu leisten , sie gemeinschaftlich schwer mißhandelten .

+ Ei » Bubenstreich . Auf der Kaiserstraße , zwischen
Wald - und Leopoldstraße wurde am 28 . ds . abends , etwa
um halb 9 Uhr wiederum eine« Fräulein da ? Kleid von
einem Unbekannten mit einer schwarzen Flüssigkeit bespritzt
und ihm dadurch ein Schaden von 20 Mk . zugesügt .

fl Betrügereien . Am 20 . d . M . kam ein 31 Jahr »
alter verheirateter Vollziehungsbeamter aus Koblenz zu eine>-
Frau in der Durlachcrstraße und verlangte 3 Mk., andern '
falls ihr Ehemann wegen Unterschlagung eingesperrt wurde -
Die Frau ging aber nicht auf de» Leim , sonder» sagte ihm,
er solle wieder kommen, >venn ihr Mann zu Hause wäre .
Daraufhin entfernte er sich, ohne sich in der Zwischenzeit
wieder sehen zu lasse » . — Derselbe Täter veraulaßte in der
Nacht zum 28 . d . M . in einer Wirtschaft auf der Kaper -
straße ein größeres Zechgelage und als er 28 Mk . schuldig
war , ging er ohne zu bezahlen flüchtig.

X Herrenlose Fahrräder . Am 24 . und 27 . d . M .
wurden zwei ältere Fahrräder aufgesunde » und zwar da?
eine auf den EiSwicsen beim Güterbahnhof und daS andere
in der Scheffelftraße . Die Eigentümer wurden bis jetzt nicht
ermittelt .

— EigcntnmSvergehe » . Am 25 . d . M . wurde ans
einer verschlossenen Wohnung i » der Schützenstraßc mittels
EinsteigenS 1 Mk . und eine silberne Remontoiruhr gestohlen.
— In der Nacht zum 26 . d . schlug ein 2t Jahre alter
Schlosser aus Emmendingen in betrunkenem Zustande in
der Kaiserstraße ein Schaufenster im Werte von 200 Mk.
ein . Unmittelbar nachher entwendeten zwei Unbekannte aus
der Auslage Wurst , eingemachte Früchte , Tee , Sardinen
und Kaffee- Essenzen im Betrage von 30 Mk. — In der
Lesehalle des Schulhauses in der Schützeustraße kam am
27 . d . abends ein dunkelgrauer Sommerüberzieher abhanden .

O Diebstahl . Ein 22 Jahre alter Packer aus GermerS -
heim , der hier in einem Kinematographeugeschäft in Stell¬
ung war , stahl nach und nach Films im Werte von mehreren
hundert Mark , um später selbst kiuematographische Bor -

! stellungen geben zu können und verzog von hier . Auf
telephonisches Ersuchen wurde er von der Gendarmerie in
Achern feslgenommen und die Films teils wieder beigebracht .

— Verhaftet wurde : ein 23 Jahre alter Taglöhner
auS Graben , weil er in einer Wirtschaft in der Kaiscrallee
eine Zechprellerei verübte und ein älterer Fahrrad zurück
ließ , über dessen Erwerb er sich nicht ausweisen konnte, und
ferner ein 26 Jahre alter HnuSbursche aus Trier , den die
Großh . Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs verfolgt .

— Im Rheinhafen sind im Monat A u g u st 250
(1908 241) Schiffe mit insgesamt 96508 (1908 84766 )
Tonnen angekommen und 225 ( 127) Schiffe mit zusammen
14160 (10527 ) Tonnen abgcgangen .

+ Auf der städtischen Straßenbahn wurden im
Monat August im ganzen 995,528 (1,118,953 ) Personen
befördert . Die Einnahmen beliefen sich auf 86,441 Mark
(87,991 Mark ) . Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilo¬
meter betrug 252,256 (245,644 ) .

X Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat
August die Zahl der Einlagen 5618 (5249 ) mit einem Ge¬
samteinlagebetrag von 919,233 Mark (761,291 Mark ). Davon
entfallen 235,194 M . (362,017 M .) auf 641 (704) Neuein -
lagen . Abhebungen fanden 3708 (3131 ) statt , im Betrage
von 590,941 Mark (489,600 Mark ).

Aus äem Gerichfsfaal .
E . Karlsruhe , 29 . Sept . (Strafkammer II . ) Im

Verlaufe der Pforzheimer Maurerstreikbetvegung , an der
er sehr starken persönlichen Anteil nahm , hatte sich der
Maurer Nikolaus Bernhard aus Bühl zu Tätlich¬
keiten Hinreißen lassen und gegen die Gewerbeordnung
vorgegangen . Er mutzte sich deshalb zweimal vor dem
Ŝchöffengericht Pforzheim verantworten , das ihn am
7 . Juli wegen Körperverletzung und Vergehens gegen
8 153 der Gewerbeordnung mit 10 Tagen Gefängnis
und am 21 . Juli wegen Vergehens gegen § 153- der Ge¬
werbeordnung mit 5 Tagen Gefängnis bestrafte . Gegen
beide Urteile legte Bernhard Berufung ein , die heute
als unbegründet verworfen wurden .

Bor dem Orte Ellmendingen ereignete sich am 11 .
April bei einer Automobilfahrt ein schwerer Unfall , der
den Tod eines Menschen zur Folge hatte . Dieser ver¬
hängnisvolle Vorgang fand heute ein gerichtliches Nach¬
spiel . Vor der Strafkammer stand der 32 Jahre alte
Friedrich De eg aus Ellmendingen , Chauffeur bei Karl
Herntner in Pforzheim , angeklagt der fahrlässigen
Tötung . Er machte am 11 . April mit einem noch nicht
vollständig aufmontiertcn Hertnerschen Automobil eine
Probefahrt , die ihn nach Baden , Gernsbach , Langenalb
und Ellmendingen führte . Nicht weit von dem letzteren
Orte traf Deeg seinen Bruder Gustav , der gerade von
einer Beerdigung zurückkehrte und sich auf dem Heim¬
wege nach Ellmendingen befand . Er ließ diesen in das
Automobil einsteigen , um ihn dahin mitzunehmen . Der
Angeklagte fuhr sehr rasch in den Ort Ellmendingen
hinein und mit der gleichen Schnelligkeit durch eine
Straßenkurve . In dieser Kurve wurde Gustav Deeg
aus dem Automobil geschleudert , wodurch er solche Ver¬
letzungen erlitt , daß nach zehn Minuten der Tod ein¬
trat . Die Anklage machte Deeg zum Vorwurf , daß er
den Unfall herbeigesührt habe , da von ihm die nötige
Vorsicht außer acht gelassen worden sei . Er hätte den
Verunglückten , der sich auf dem provisorisch befestigten
Hinteren Sitze befunden habe , auf die Gefährlichkeit des
Automobilfährens aufmerksam machen miissen . Aus dem
Verhandlungsergebnis ging hervor , daß Gustav Deeg , als
das Automobil durch die Kurve fuhr , aufgestanden war ,
den rechten Fuß auf das Trittbrett gestellt hatte und den
Hut schwenkte. Dadurch scheint er den Halt verloren zu
haben und bei der nächsten raschen Fahrt des Kraft¬
wagens herausgestürzt zu sein . Angesichts der Beweis¬
lage konnte das Gericht die Ueberzeugung von einem
strafbaren Verschulden des Angeklagten nicht gewinnen
und sprach diesen deshalb frei .

Unter Ausschluß der Oeffenllichkeit wurde die An¬
klage gegen den in Pforzheim wohnhafte » Taglöhner
Lorenz R o s s i aus Tomaso wegen Sittlichkeitsver -
brechens verhandelt . Der Angeschuldigte erhielt wegen
versuchten Verbrechens gegen 8 176 Zifs . 3 R . - St . -G . - B.
3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft .

In der Berufungssache des Kaufmanns Emil Hagen
aus Hamburg wegen Uebertretung des 8 79 P .-St .-G .-B .
erging ein freisprechendes Urteil .

Die Anklage gegen den Taglöhner Friedrich Hölle
aus Dillweitzenstein und Genossen wegen Diebstahls und
Hehlerei mußte wegen notwendiger weiterer Erhebungen
vertagt werden .

Gegen den Eisendreher Wilhelm O t t aus Rotten -
burg , wohnhaft in Pforzheim , erkannte das Gericht
wegen Sittlichkeitsverbrechens auf 0 Monate Gefängnis .

In der Nacht zum 21 . März stieg der Fuhrknecht Karl
Kümmerte aus Pforzheim über einen ein Meter¬

hohen Gartenzaun in das Anwesen des Eugen Schneider
in Pforzheim ein und entwendete aus dessen Tauben¬
schlag felchs Brieftauben im Werte von 10 Mark . Er
wollte die Tauben zur Zucht verwenden . Als Kümmerte
merkte , daß der Verdacht des Diebstahls sich gegen ihn
richtete , ergriff er die Flucht . Er Ivurde am 4 . Septemberin Stuttgart ermittelt und verhaftet . Die gestohlenenTauben konnte der Eigentümer zurückerhalten . Der
Angeklagte wurde mit 2 Monaten Gefängnis bestraft .

Die Anklage gegen den Taglöhuer David Heinrich
Manch aus Feuerbach und Frieda B a i e r gesch . Fracis
aus Pforzheim wegen Vergehens gegen 8 173 R . - St . -G . -B .
gelangte nicht zur Verhandlung .

Die kürzlich gemeldete Verurteilung des Milchhäud -
lers Leopold Ern st aus stafforth wegen Vergehens
gegen 8 87a P . --St . - G . -B . erfolgte nicht wegen Verkaufs
verdorbener Milch , sondern deshalb , weil sich die hierher
gebrachte Milch in unreinen Kannen befunden hat .

E . Karlsruhe , 30. Lept . (Strafkammer III .) Am
Vormittag des 22 . Juli verübte der Laufbursche Ernst
Wilhelm Fränkle aus Königsbach einen Diebstahl . Er
stieg in das neben dem Anwesen seines Vaters in Königs¬
bach liegende Haus des Landwirts Heinrich Bauer durch
ein Fenster ein , begab sich dann durch die Schlafkammer
in das Wohnzimmer und entwendete aus einem dort
stehenden Glasschrank de» Geldbetrag von 4 Mark . Gleich
nach der Tat verließ Fränkle seine Heimat . Am
8. September wurde er in München ermittelt und ver¬
haftet . Heute hatte er sich wegen schweren Diebstahls
zu verantworten . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete
auf 3 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 . Wochen Untersuch¬
ungshaft .

In der Anklagesache gegen den Geschäftsführer Michael
Franz Ludwig Rittmaier aus Mannheim wegen Be¬
trugs erkannte das Gericht auf Freisprechung .

Der zuletzt bei dem Kaufmann Bernhard Hermann in
Bruchsal angestcllte Buchhalter Wilhelm Jan da aus
Würzburg fälschte in de» Monaten März und Mai zlvci
Wechsel über 665 Mk . und 870 Mk . , indem er auf den
ersten Wechsel den Namen Bernhard Herrmann als
Akzeptanten , auf den zweiten den Namen Reimund A » z -
linger als Aussteller setzte . Beide Wechsel versuchte er
später bei einer Bank in Heidelberg zu diskontieren . Er
lvollte sich damit Geld zur Erfüllung verschiedener Zahl¬
ungsverpflichtungen verschaffen . Um in der Sache sicher
zu gehen , zog dies Bankhaus in Bruchsal Erkundigungen
über die Namen des Akzeptanten üezw . Ausstellers ein
und erfuhr dadurch , daß deren Unterschriften gefälscht
Ivaren . Jauda ivurde daraufhin zur Anzeige gebracht .
Heute erhielt er wegen Urkundenfälschung und Betrugs¬
versuchs 8 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Monate Un¬
tersuchungshaft .

Vermisste Nachrichten ,
II <1. Magdeburg , 29 . Sept . In der heut -gen

S ch w n r g e r i ch t s s i h u n g gegen den des versuchten Mordes
beschuldigten Fabrikarbeiter Karl Holzhauer a »8 Ncu -
haldenSleben fiel der Angeklagte plötzlich um und
verstarb /

IUI . Frankfurt ( Main ) , 29 . September . I » der Eisen¬
gießerei von I . S . Fries Sohn in Sachsenhausen riß l)u . e
Morgen um halb 8 Uhr die Kette eines Aniznres , mit dem
schwere Eisenteile gehoben werde» . Ein eiserner Träger
stürzte herab und tötete den Anstreicher Hopf , während dem
Schlosser Jost beide Beine zerschlagen wurde » . Letzterer
kam schwer verletzt in 's Krankenhaus .

UiI . München , 29 . Sept . In Fürth (Niedir ah rti)
stürzte eine bei einer Rauferei zuschende Hochzeits -

Gesellschaft infolge GelünderbrucheS von der Veranda
in den Hofranm . 14 Gäste wurden leicht, 4 tätlich
verletzt.

Hä . Prag , 30 . Sept . Der 65jährige Gruudüesitzec
Josef Hascheck aus Martinitz bei Starkenbach in Noro -
böhmen ermordete gemeinsam mit einem 64jährigen
Akann namens Kowarsch seine 6 0 j ä h r i g c Gattin
durch Hiebe und Stiche mit einer Mistgabel . Als die
Beiden die Leiche verbergen wollten , wurden sie entdeckt
und verhaftet .

Hel . Prag , 30 . Sept . Die Schauspielerin Ella
Böhm vom Teplitzer stadttheater wurde uaäitS auf
dem Nachhaufeioeg voni Tüeater tu ihrer Wohnung in
Teplitz überfallen und der gesamten Barschaft unb
der Wertsachen beraubt . Die Täter entkamen . Fräu¬
lein Böhm wurde leicht verletzt .

Großh . Hoftheater ,
Spielplan für die Zeit vom 3 . bi» mit 12. Okt.

I » Karlsruhe .
Sonntag , 3 . Okt . Abtl . A . 7 . Abu»» . - Vorstellung -

!>ie » erkaufte Sri « t , komische Oper in SA . von Smctana .
Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 llhr .

Montag , 4 . Olt . 3 . Vorstellung außer Abonnement .
Festvorstelliing zu Ehren Ihrer Königl . Hoheiten de» Groß -
herzogs und der Großherzogi » von Hessen ans Allerhöchste»
Befehl : Her fliegende tzolliioder, romantische Oper in 3 A . vo «
Richard Wagner . Anfang 8 Uhr , Ende bis halb N Uhr .

Die Theaterbenicber werden gebeten , zn dieser Vorstellung
in festlicher Kleidung — Damen in Hellen Kleidern , Herren
im Frack oder schwären Ueberrock — zu erscheine » .

Dicnktag , 5. Okt . Abtl . 0 . 6 . AbmtS .-Vorstellnng -
siie Merschnle, Lnstspicl i » 4 Akten von Sheridan , übersetzr
und eingerichtet von HanS Mccrh . Anfang 7 llhr , Ende
halb 10 Uhr.

Donnerstag . 7 . Olt . Abtl . 8 . 7 . AbmtS .- Vorstellung -
Judith , Tragödie in 5 A . von Hebbel . Anfang 7 Uhr, Ende
halb 10 Uhr .

Freitag , 8 . Ott . Abtl . f . 8 . Abmts . - Vorstellung .
Neu einstndiert : k>er schwane vamiaa, Oper in 3 A . v . Ander .
Anfang 7 Uhr , Ende "/ . IO llhr .

Samstag , 9 . Okt . Abtl . A . 8 . Abmts . - Vorstellung .
Zum erstenmal : Gespenster, Familiendrania in 3 A . v . Henrik
Ibsen . Anfang 7 Uhr.

Sonntag . 10 . Okt . Abtl . ft . 7 . AbmlS, - Vorstellung .
Wa»o», Oper in 5 VI. (6 Bildern ) von Maffenet . Anfang
7 Uhr, Ende 740 llhr .

Montag , 11 . Okt . Abtl . B. 8 . Abmls . - Vorstellung .
Krxkrus und Empdike, Oper in 3 A . vo» Glück. Anfang
halb 8 Uhr , Ende »ach halb 10 llhr .

Dienstag , 12 . Olt 4. Vorstellung außer Abonnement .
Eimnaltges Gastspiel von Josef Kainz : vir HerschvSrnng de«
Fiesro l » Keinlii . Trauerspiel in 5 A . von Schiller . Fiesro :
Josef Kainz « 18 Gast . Anfang 7 Uhr , Ende II Uhr .

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 4 . Okt.,
nachm. 3 — 5 Uhr, Reihenfolge Abtl . L . 3 — 4 llhr , Abtl . 0 .
4 — V,5 Uhr , Abtl . A . 7 *5 - 5 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf
von Dienstag , den 5 Olt ., vormittags 9 Uhr an .

Einlrittsprcise am 3 ., 4 . , 8 ., 10 ., 11 . und 12. Okt. :
B . Ikon 1 . Abtl . 6 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl . 4 .50 Mk. ; am 2 ..
5 . . 7 . und 9 . Okt . : Balkon l . Abtl . 5 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl .
4 Mk.

Im Theater in Baden .
Monkag . 4 . Okt . 3 . Abonnelnents - Vorstellnng . _ Z» m

er citmal : Gespenster , Faniiliendrama in 3 A . von Henrik
Ibsen . Anfang 7 Uhr .
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